
Campus ISozialreferat

ohnrecht beratung der ÖD
Bunde ertretung

Neues vom Sozialreferat

Du ziehst um? I t mit deinem neuem
Mietvertrag auch alles in Ordnung?
Gibt e Probleme mit der/dem Ver­
mieterln? I t die hohe Ablöse gerecht­
fertigt? elche Reparaturen in der
Wohnung mu ich selbst bezahlen,
rur welche i t der/die Vermieterln zu-
tändig?

Wenn du ähnliche oder on tige Fra­
gen ha t, die da Wohnrecht betref­
fen. bietet dir die Bunde \ertretung
der ÖH auch die eme ter wieder
eine k tenlo Beratung an. Immer
Dien tag on 9 12 Uhr teht dir der
Wohnrecht perte Jo f lra chko zur

erfllgung. Er wird dich kompetent
berat n und hat hon in iel n Fällen

eiterhelfen könn n.
Du kann t ihn zu unten teh nden

1i rminen telefon' hunt r 011310 8
0-52 oder an n ten per mai) wohn­

recht a h.ac.at rreichen.

Die Termine im W 2006107

19. und 26. ptember
3. 10., 17.,24. und 31. Oktober
7., 14, 21. und 2. 0 ember
5., 12. und 19.0 zember
9., 16. 2 . und 30. Jänn r

Intere nt Link zum Thema:
• i t rinn ninitiati .mi t -

rinn n. rg
• Ö t rreichi he H h hOl rInnen-

haft . h.ac.a ohnre ht

14 Tulnfo 0412006

Wenn der Hunger kommt...

Jeder kennt das Gefühl: ach der letz­
ten Vorlesung am Vormittag stellt sich
schön langsam ein leichtes Grummeln in
der Magengegend ein, das sich auch mal
zu einern gewaltigen Donnergrollen ent­
wickeln kann.

Lösungen für dieses Problem gibt es ei­
nige - nach Hause fahren und schnell das

udelwasser auf den Herd stellen, oder
schnell mal in ein Lokal rund um die TU
- wobei letzteres die teurere Variante ist.

Was aber tun, wenn keine der beiden
Möglichkeiten in Frage kommt, da zu­
hau e zu weit entfernt ist und am ach­
mittag noch einige Lehrveranstaltungen
auf einen/eine warten und die paar Euro
im Geldbörserl noch bis Ende des Monats
r ich n mü en?

Zu die em Zweck gibt e chon eit Jah­
ren den ogenannten Mittag freiti ch,
wa nicht andere heißt, als da s be-
timmte Ga thöfe flir tudierende ein Se­

me ter lang ein kö tliche Mittag e en
grati (aber bei Gott nicht um on t!) zur
Verfügung t lien.

Die e Jahr kann man ich für diese
be ondere ervice bei zwei Ga thöfen
bedanken:

Gambrinu -Keller
Inh. hri tian Lemr
Färberga e 6- ,Prokopiga e I

und

Wein tube
Inh. G. Vallant

hützenhofga 41
(zv ei Mittag freiti ehe)

Wenn ihr al 0 mal in einer Vorle ung ­
pau e on g waltigern Hungergefühl
g plagt werden olltet, denkt i \leicht
auch mal daran da e Ga thöfe gibt,
die elb Ho bereit dazu ind un tu­
dierende zu unter tützen und baut die en
Gedank nielleicht in die Wahl der Lo­
kalität ein ... - ie erdienen euren Be ucb
zw ifello .

WH

Birgit Ungerböck

Doch in der Finanzierung eines Studi­
ums spielt nicht nur die Beschaffung des
täglichen Mittagessens eine Rolle. Wei­
tere finanzielle Unterstützungen kommen
auch au Bereichen der Familien- bzw.

tudienbeihilfe, bzw. aus den weiteren
Projekten des Sozial referates.

Zu Fragen bezüglich dieser oder ande­
rer in den ozialbereich fallender The­
men stehen euch die prech tunden des

ozialreferate zur Verfügung:
Dienstag und Mittwoch 13.00 - 14.00
Donner tag 10.30 - 12.30, jeweil auf

der HTU, Rechbauer tra e 12/EG

Birglt ngcrb"ck
o/ialrcfen.:ntin

'ozrc a htu.tugra/.at
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